1) Lesen Sie den Text und versuchen Sie, den Inhalt zu verstehen!
Chemisch-physikalischer Hintergrund
Das Feuer bezeichnet die Flammenbildung bei der Verbrennung unter Abgabe von Wärme und Licht. Voraussetzungen für die Entstehung und Aufrechterhaltung eines Feuers sind die Anwesenheit eines brennbaren Stoffs, eines Oxidationsmittels, wie etwa Sauerstoff aus der Luft, sowie eine genügend niedrige Zündtemperatur.

In der Kulturgeschichte gehören Beherrschung, Bewahrung und Erzeugung von Feuer zur Nutzung seiner Wärme und seines Lichts zu den wichtigsten Schritten in der Entstehung menschlicher Kulturen und Zivilisationen.
Chemisch gesehen ist Feuer eine Oxidationsreaktion mit Flammenerscheinung. Dies ist eine exotherme Reaktion, das heißt, mit Feuererscheinung verlaufende Reaktionen geben mehr Energie in Form von Wärme an die Umgebung ab als zum Entzünden benötigt wird. Bei der Verbrennung von organischen Materialien werden beispielsweise Kohlenwasserstoffe mit dem Oxidationsmittel Sauerstoff aus der Luft bei einer vollständigen Verbrennung zu Kohlenstoffdioxid und Wasser umgesetzt. Auch partielle Verbrennungen sind möglich, wobei Kohlenstoffmonoxid und andere, nur teilweise oxidierte Stoffe entstehen und nicht oxidierte Stoffe wie Ruß zurückbleiben können.

Das Licht des Feuers ist eine physikalische Erscheinung. Elektronen der erhitzten Teilchen erlangen kurzzeitig ein höheres Energieniveau und fallen nach kurzer Zeit unter Abgabe (Emission) von Energie in Form eines Lichtquants  auf ihre ursprünglichen Energieniveaus zurück. Nicht jede solche Emission ist für das menschliche Auge sichtbar, es entsteht auch infrarote Strahlung (siehe Flammenfärbung).

2) Wählen Sie die passende russische Übersetzung folgender Wortverbindungen.
a) die Entstehung und Aufrechterhaltung des Feuers; 1) инфракрасное излучение; 
b) die Oxidationsreaktion mit Flammenerscheinung;  2) отдавать энергию;
c) ein höheres Energieniveaus erlangen;           3) реакция окисления с образованием пламени;
d) infrarote Strahlung;                                       4) возникновение и поддержание огня;
e) die Energie abgeben.                                     5) достигать повышенного уровня энергии.
3)Übersetzen Sie folgende Substantive. Zerlegen Sie in ihre Bestandteile.
Das Oxidationsmittel, der Kohlenwasserstoff, der Lichtquant, die Kulturgeschichte die Zündtemperatur, das Kohlenstoffdioxid.

4) Bilden Sie Substantive mit dem Suffix “-ung” von folgenden Verben; übersetzen Sie diese Substantive ins Russische. Muster: beschränken - die Beschränkung – ограничение.

entstehen, erscheinen, beherrschen, erzeugen, bewahren, nutzen, verbrennen, voraussetzen, strahlen.
5) Übersetzen Sie die unterstrichenen Wörter. Merken Sie sich das.
6) Beantworten Sie die Fragen.

1. Was bedeutet das Feuer?

2. Welche Voraussetzungen braucht das Feuer zum Brennen?

3. Wie verläuft die Oxidationsreaktion mit Flammenerscheinung?

4. Was ist das Feuer physikalisch gesehen?

7) Gliedern Sie den Text in inhaltliche Teile. Geben Sie jedem Teil eine passende Überschrift.
8)  Erzählen Sie den Inhalt des Textes nach der Gliederung.

9) Analysieren Sie den Text „Chemisch-physikalischer Hintergrund“ mit Hilfe des nachstehendes Schemas:

Das ist ein Fachtext. Er heißt „…“. In diesem Text handelt es sich um … .Der Fachtext ist lehrreich, bildhaft, interessant. Ich habe aus dem Text etwas Neues über die Entstehung und Aufrechterhaltung eines Feuers erfahren. … Ich empfehle ihn auch anderen zu lesen.
1) Lesen Sie den Text und versuchen Sie, den Inhalt zu verstehen!
Prähistorische Feuernutzung
Die Zähmung von Wildfeuern (beispielsweise aus Blitzschlägen) und später die Kunstfertigkeit, Feuer zu entfachen, waren wichtige Schritte in der Hominisation (Menschwerdung). Die Verwertung der tierischen Nahrung in großen Mengen war nur durch Kochen und Braten möglich. Das Kochen von tierischer und pflanzlicher Nahrung entlastet das menschliche Verdauungssystem. 
Die älteste Pyritknolle als Teil eines steinzeitlichen Feuerschlägersets stammt aus der Vogelherdhöhle und ist etwa 35.000 Jahre alt. Solche Sets aus Pyritknolle, Feuerstein-Schläger und Zunderschwamm oder anderen Baumschwämmen waren mindestens seit dem Jungpaläolithikum in Gebrauch. Dies kann durch Rückstände des Pyrits am Feuersteinschläger nachgewiesen werden. Solche Nachweise liegen ebenfalls aus dem späten Mesolithikum vor. Ein recht junger Beleg des „Pyritfeuerzeugs“ stammt aus der  Bronzezeit. Ab der Eisenzeit ersetzt der Feuerstahl die Pyritknolle. Die Funkenerzeugung in Verbindung von Eisen und Feuerstein bleibt bis in die Neuzeit die am weitesten verbreitete Art des Feuermachens in Europa. 

Die Nutzung von Feuer diente in Laufe der frühen Menschheitsgeschichte verschiedenen Zwecken:
· Feuer diente als Schutz vor Raubtieren, und auch vor Insekten; 

· Feuer schützte vor Kälte; 

· Feuer sorgte für Licht; 

· Feuer konnte bei der Jagd zum Treiben flüchtiger Tiere eingesetzt werden; 

· Fleisch konnte aufgetaut, zum Essen zubereitet und durch Räuchern haltbar gemacht werden; 

· in Feuer gehärtete Werkzeuge (z. B. hölzerne Speerspitzen) waren stabiler. 
· Später ermöglichte Feuer technische Neuerungen, wie die Töpferei (Neolithikum), die Metallschmelze (Kupfersteinzeit, Bronzezeit, Eisenzeit) sowie die Lebensmitteltechnologie.
2) Übersetzen Sie folgende Substantive. Zerlegen Sie in ihre Bestandteile.
Das Verdauungssystem, das Funkenerzeugung,  die Bronzezeit, die Menschheitsgeschichte, die Kunstfertigkeit, die Pyritknolle, die Metallschmelze.
3) Erschließen Sie im Wörterbuch die Bedeutung folgender Wörter. Lernen Sie die Wörter auswendig.
Die Zähmung, die Hominisation, die Verwertung, der Feuersteinschläger, die Feuerstahl, Feuer entfachen, die Nahrung, schützen vor +Dat., das Werkzeug, zum Essen zubereiten, die Töpferei. 
4) Beantworten Sie die Fragen.
1) Was spielt eine wichtige Rolle in der Menschwerdung?

2) Wie beeinflusst das Kochen von tierischer Nahrung das menschliche Verdauungssystem?

3) Wie wurde das Feuer in der Neuzeit gemacht? 

4) Zu welchen Zwecken wurde das Feuer in Laufe der frühen Menschheitsgeschichte genutzt?
5. Sprechen Sie in der Gruppe über die Prähistorische Feuernutzung .
1) Lesen Sie den Text und versuchen Sie, den Inhalt zu verstehen!
Zweckfeuer und Schadfeuer
Zweckfeuer ist – im Gegensatz zu Schadfeuer – das beabsichtigte und kontrollierte Feuer, das zum Erwärmen oder Verbrennen von Gegenständen oder anderem gedacht ist, zum Beispiel das Kaminfeuer, das Lagerfeuer, das Grillfeuer. Der Mensch hat schon sehr lange gelernt, das Feuer zu beherrschen und nutzt es bis heute, zum Teil indirekt in Form des elektrischen Stroms. Aber auch in damit betriebenen Anlagen wird der Begriff Feuer verwendet, z. B. in Befeuerung und Leuchtfeuer. 
Das Schadfeuer – auch Brand genannt – ist ein zerstörerisches, meist unbeabsichtigtes Feuer. Es verbrennt ungewollt Gegenstände und ist erst kontrollierbar, nachdem es eingedämmt wurde. Bekämpfung von Schadfeuern ist die originäre Aufgabe der Feuerwehren Versicherungen definieren den Begriff Brand üblicherweise als Feuer, welches ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstanden ist oder diesen verlassen hat und sich selbständig auszubreiten vermag. Bestimmungsgemäßer Herd kann hier jedes Objekt sein, welches dafür bestimmt ist, Hitze (Backofen, Bügeleisen) oder Feuer zu erzeugen. Zur Brandbekämpfung muss eines der drei, für Feuer notwendigen Dingen entzogen werden: 
1. Sauerstoff, wodurch die Flamme „erstickt“. Die Feuerwehr verwendet hierzu Löschschaum, der sich wie eine Decke über den Brandherd legt; 

2. Energie: Abkühlen brennbarer Materialien unter die Zündtemperatur (mit Wasser), wobei die Wirkung der o. g. Initialzündung rückgängig gemacht und dem Feuer die Energie genommen wird; 

3. Brennstoff. 

2) Übersetzen Sie die Wörter. Merken Sie sich das.
Der Gegenstand, im Gegensatz zu+Dat., das Zweckfeuer, das Schadfeuer, die Hitze, die Brandbekämpfung, der Brandherd, der Löschschaum, kontrollierbar, brennbar,  sich ausbreiten, der Brennstoff.
3)Finden Sie im Text zusammengesetzte Wörter mit der Komponente „-feuer“, übersetzen Sie sie   ins Russische. Bilden Sie die Sätze mit diesen Wörtern.

4)Übersetzen Sie die Wortgruppen und beachten Sie Partizipien.  
Das beabsichtigte und kontrollierte Feuer, das entstehende Problem, die betriebenen Anlagen, der oxidierte Stoff, in Feuer gehärtete Werkzeuge, die sinkende Zündtemperatur.
5) Beantworten sie die Fragen!

1) Worin unterscheiden sich die beiden Begriffe das Zweckfeuer und das Schadfeuer grundsätzlich voneinander?
2) In welcher Form wird heute das Feuer von Menschen genutzt?

3) Was muss entzogen werden, um den Brand zu bekämpfen?
	   1) Lesen Sie den Text und versuchen Sie, den Inhalt zu verstehen!
Brandklassen
Als Brandklassen bezeichnet man eine Klassifizierung der Brände nach ihrem brennbaren Stoff. Diese Klassifikation ist vorwiegend notwendig, um [image: image1.png]


die richtige Auswahl entsprechender Löschmitteln durch die Feuerwehr zu treffen. Es gibt vier Brandklassen: 


	Brandklasse A


Brände fester Stoffe die normalerweise unter [image: image2.png]


Glutbildung brennen. Beispiele: Holz, Kohle, Papier, Textilien.  Löschmittel: Wasser, Schaum, ABC-Pulver 
Brandklasse B 

Brände von Flüssigkeiten . Dazu zählen auch Stoffe die durch [image: image3.png]


die Temperaturerhöhung flüssig werden. Beispiele: Benzin, Alkohol, Teer Löschmittel: Schaum ABC-Pulver BC-Pulver Kohlendioxid 
Brandklasse C Brände von Gasen Beispiele: Azetylen 

 HYPERLINK "http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/Wasserstoff.html" \o "Wasserstoff" Wasserstoff 

 HYPERLINK "http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/Erdgas.html" \o "Erdgas" Erdgas Löschmittel: ABC-Pulver BC-Pulver Kohlendioxid 
Brandklasse D 

Brände von Metallen . Beispiele: Aluminium Magnesium 

 HYPERLINK "http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/Natrium.html" \o "Natrium" Natrium Löschmittel: Metallbrandpulver (D-Pulver )

Brandklasse E 

Mittlerweise abgeschafft ist die Brandklasse E [image: image4.png]


die für Brände in elektrischen Niederspannungs-Anlagen (bis 1000 [image: image5.png]


Volt) vorgesehen war. Mit Einführung der europaweiten Norm [image: image6.png]


EN2 wurde diese jedoch gestrichen, da alle Feuerlöscher in Niederspannungs-Anlagen eingesetzt werden können, sofern [image: image7.png]


der auf dem Feuerlöscher aufgedruckte Sicherheitsabstand eingehalten wird. 
2)Übersetzen sie die unterstrichenen Wörter. Bestimmen Sie das grammatische Geschlecht dieser Substantieve. Lernen Sie die Lexik auswendig.
3) Bestimmen Sie, ob diese Aussagen falsch oder richtig sind.

1. Brände lassen sich nach dem brennbaren Stoff in drei Kategorien einteilen. 
2. Diese Klassifikation hilft entsprechende Löschmittel im Bereich der Brandstelle einsetzen. 

3. Brände von flüssigen und flüssig werdenden Stoffen werden mit Wasser gelöscht.

4. Brandklasse E gilt für Brände in elektrischen Niederspannungs-Anlagen (bis 1.000 Volt).

5. Die Standardlöschmittel für die Brandklassen D ist Metallbrandpulver.
4) Sehen sie bitte noch einmal den Text durch, füllen Sie die Tabelle aus.

	Brandklasse
	Definition
	Beispiel
	Löschmittel

	A
	Brände fester Stoffe hauptsächlich organischer Natur
	Holz, Kohle, Textilien, Stroh, Papier
	Wasser, Schaum, ABC-Pulver

	
	
	
	


5) Erzählen Sie bitte über Brandklassen.
1) Lesen Sie den Text und versuchen Sie, den Inhalt zu verstehen!
Einteilung nach der Größe

Brände lassen sich nach ihrer Größe in drei Kategorien einteilen. Diese Einordnung hilft entsprechende Gegenmaßnahmen, wie die  Alarmierung von Einsatzkräften der Feuerwehr, im Bereich des Brand- und Katastrophenschutz zu treffen. 
Kleinbrand/ Entstehungsbrand 
Jeder Brand beginnt mit einem Entstehungsbrand. Hierbei handelt es sich nicht selten um einen Schwelbrand, ausgelöst durch Defekte in elektrischen Geräten, vergessene Herdplatten, oder ähnliches.
In der Anfangsphase eines Brandes ist das Feuer noch sehr klein und noch nicht so heiß. Je schneller ein Brand entdeckt wird, umso einfacher lässt er sich Löschen. Hierfür eignet sich insbesondere ein Feuerlöscher oder eine Kübelspritze. Beispiele für Brände kleinerer Ausdehnung sind Pkw -Brände, Rasenbrände oder brennende Mülltonnen. 
Mittelbrand

Beispiele für Brände mittlerer Ausdehnung sind Zimmerbrände, mehrere brennende KFZ, LKW -Brände, Gebäudebrände, Schienenfahrzeugbrände, kleinere Waldbrände. Die Mittelbrände können in der Regel von einem oder seltener zwei Löschzügen der Feuerwehr bekämpft werden.
Großbrand
Zur Brandbekämpfung werden meist mehrere Verbände der Feuerwehr über einen größeren Zeitraum benötigt. Diese müssen dann oft auch von Katastrophenschutzeinheiten unterstützt werden
Beispiele für Brände großer Ausdehnung sind Tankzugbrände, Tanklagerbrände, Brände von Großobjekten, Industriebetrieben und landwirtschaftlichen Anwesen, größere Waldbrände und Brände auf Müllkippen. In der Geschichte gab es allerdings auch Brände, bei denen ganze Städte bzw. große Teile dieser niederbrannten, wie  1666. Der große Brand von London oder 1871. Der große Brand von Chicago, aber auch 1988 in Lissabon. 
2) Übersetzen Sie die Wörter. Merken Sie sich das.

Die Alarmierung, der Entstehungsbrand, der Schwelbrand, die Kübelspritze, der Kleinbrand, der Mittelbrand, der Großbrand, die Ausdehnung, der Industriebetrieb, Gegenmaßnahmen treffen, auslösen, niederbrennen, die Katastrophenschutzeinheit, die Herdplatte, der Löschzug..
3 )Lesen Sie die Daten.

1666, 1871, 1988

4) Nennen Sie Steigerungsstufen der Adjektive. 

Klein, heiß, schnell, einfach, selten. 
5) Bestimmen Sie, ob diese Aussagen falsch oder richtig sind.

1) Die Einteilung der Brände nach der Größe hilft entsprechende Gegenmaßnahmen zu treffen. 
2) Zum Löschen der Kleinbrände eignet sich ein Eimer Wasser.

3) Die Mittelbrände werden von Einsatzkräften der Feuerwehr bekämpft.
4) Um die Brände großer Ausdehnung zu bekämpfen, wird die Feuerwehr von Katastrophenschutzeinheiten unterstützt.

5) Je schneller ein Brand entdeckt wird, umso schneller breitet er sich aus.
6) Beantworten Sie die Fragen.

1) In welche Kategorien  kann man die Brände nach ihrer Größe einteilen?

2) Was ist der Ausgangspunkt für einen Schwelbrand?

3) Womit kann der Kleinbrand gelöscht werden?

4) Von welchen Einsatzkräften wird der Großbrand bekämpft?

5) Wann kamen die Großbrände in der Geschichte vor?
7) Analysieren Sie den Text „Einteilung nach der Größe“ mit Hilfe des nachstehendes Schemas:

Das ist ein Fachtext. Er heißt „…“. In diesem Text handelt es sich um … .Der Fachtext ist lehrreich, bildhaft, interessant. Ich habe aus dem Text etwas Neues über … erfahren. Ich empfehle ihn auch anderen zu lesen.
Waldbrand

Besonders auf der Alpensüdseite ereignen sich regelmässig Waldbrände. Wo innert nützlicher Frist kein neuer Wald nachwächst, führt dies zu Erosion. Feuer zerstören aber nicht nur, sie schaffen auch Lebensraum für licht- und wärmebedürftige Tiere und Pflanzen.
Die Wälder des Alpenraums sind durch zahlreiche Naturgefahren bedroht. Dabei zeigen sich die waldzerstörenden Einflüsse der Natur als äußerst vielfältig: Neben Wasser (Überschwemmungen, Lawinen), Erde (Felsstürze) und Luft (Stürme) spielt auch das vierte Element - Feuer - eine Rolle. Zwar ist die Waldbrandgefahr in mitteleuropäischen Wäldern im Vergleich zu denjenigen in Kalifornien, Australien oder Russland gering, trotzdem ereignen sich vor allem auf der Alpensüdseite regelmässig größere oder kleinere Waldbrände.

Auf der Alpensüdseite treten die meisten Waldbrände und die bedeutendsten verbrannten Flächen im späten Winter und frühen Frühling (März-April) auf. In diesen Monaten ist die Austrocknung durch den Föhn sowie die Sonneneinstrahlung bereits sehr groß.Dies fördert schnell voranschreitende Lauffeuer. In Europa entstehen mehr als 90% aller Waldbrände durch Menschenhand. Die einzige natürliche Ursache von Bränden in unseren Wäldern sind Blitzschläge. Im Sommerhalbjahr können sie immerhin 20-40% der Waldbrände verursachen.

Schweizer Wissenschafter wiesen beispielsweise nach, dass die Artenvielfalt nach Feuersbrünsten steigt. Wo sich innert nützlicher Frist kein neuer Wald entstehen kann, führt der Oberflächenabfluss des Regenwassers zu Erosion. Um dies zu verhindern, ist es an manchen Orten angebracht, Waldrandflächen aufzuforsten. Natürliche Waldbrände lassen sich kaum verhindern. Jedoch ist es möglich, die Gefährdung von Waldgebieten anhand von Datenbanken zu beurteilen.

1) Übersetzen Sie die unterstrichenen Sätze.
2)Bestimmen Sie, ob diese Aussagen falsch oder richtig sind.
1. Waldbrände zerstören aber nicht nur, sie schaffen auch Platz für neues Leben 

2. Die Naturgefahren bedrohen die Wälder auf der Alpensüdseite.
3. Waldbrände entstehen meist während Trockenperioden.

4. Seltener entstehen Waldbrände durch nichtnatürliche Ursachen.

5. Die Waldbrandgefahr in mitteleuropäischen Wäldern ist größer als in Kalifornien oder Russland. 
3) Beantworten sie die Fragen zum Text.
1. Warum ereignen sich die meisten Waldbrände im Alpenraum im späten Winter und frühen Frühling?

2. Was verursacht den Waldbrand?

3. Inwiefern wirken sich Brände auf den Waldboden aus?

4. Was für Naturgefahren bedrohen die Wälder?

5. Wie kann man die Erosion verhindern?

6. Auf welche Weise kann die Waldbrandgefahr beurteilt werden?

4) Schreiben Sie aus dem Text natürliche und nichtnatürliche Ursachen des Waldbrandes aus.
1) Lesen Sie den Text und versuchen Sie, die Hauptgedanken zu verstehen!
Waldbrand

Ein Waldbrand ist ein Brand in bewaldetem Gebiet. Wenn keine geeignete Brandbekämpfung erfolgt, entwickeln Waldbrände sich schnell zu Flächenbränden. Waldbrände entstehen meist während Trockenperioden und sind wegen ihrer hohen Ausbreitungsgeschwindigkeit gefährlich für Mensch und Tier.

Waldbrände haben zu etwa 95 Prozent nichtnatürliche Ursachen, sei es vorsätzlich durch Brandrodung, Brandstiftung, oder einfach durch Unachtsamkeit, beispielsweise durch Lagerfeuer, weggeworfene Zigarettenkippen oder Streichhölzer. Eine oft unterschätzte Ursache sind auch heiße Katalysatoren von auf Waldboden abgestellten Autos und Motorrädern. Glasflaschen können entgegen einem weit verbreiteten Irrglauben die Sonnenstrahlen nicht wie Brenngläser bündeln und somit kein Laub oder Gras entzünden.

Seltener entstehen Waldbrände durch natürliche Ursachen wie Blitzschlag, vulkanische Aktivität oder Selbstentzündung.

Ein Waldbrand durchläuft in der Regel 3 Phasen. Er beginnt als Lauffeuer am Boden, das sich noch leicht bekämpfen lässt. Dieses Lauffeuer kann, besonders bei Nadelgehölzen, auf die Baumwipfel überspringen, was zu dem so genannten Wipfelfeuer und zur schnellen Brandausbreitung führt. Wipfelfeuer lassen sich deutlich schwerer bekämpfen als Bodenfeuer und wachsen sich leicht zur dritten Stufe, dem Totalbrand, aus, welcher so gut wie nicht gelöscht werden kann.

Die effektivste Methode der Waldbrandbekämpfung ist der kombinierte Einsatz von Bodentruppen und Löschflugzeugen. Ausgebildete Bodentruppen können mit Handwerkzeugen einen Waldbrand in Schach halten und die Flammenlängen reduzieren. Bei der Waldbrandbekämpfung mit Luftfahrzeugen wird Löschwasser (mit oder ohne Zusätze) punktuell auf Brandherde abgeworfen. Nachteile dieser Methode sind die großen Gefährdungen der Piloten und Maschinen für die Brandbekämpfung und die fehlenden Nacharbeiten an den Brandherden, die sich ohne händische Kontrolle wieder entzünden können. 
2) Übersetzen Sie die Wörter  und Wortgruppen. Merken Sie sich das.
Die Ausbreitungsgeschwindigkeit, der Flächenbrand, vorsätzlich, bündeln, die Selbstentzündung, das Lagerfeuer, der Blitzschlag, das Wipfelfeuer, in Schach halten, die Flammenlängen reduzieren, Einsatz von Bodentruppen und Löschflugzeugen, die Gefährdung.
 3) Finden Sie im Text die zusammengesetzten Substantive mit Brand- als Bestimmungswort und übersetzen Sie diese ins Russische!

4)Bestimmen Sie, ob diese Aussagen falsch oder richtig sind.
1. Die meisten Waldbrände treten während Trockenperioden auf.

2. Die einzige natürliche Ursache von Bränden in den Wäldern sind Blitzschläge.
3. Mehr als 90% aller Waldbrände  entstehen durch Menschenhand.
4. Das Lauffeuer kann bis zum Kronenbereich der Bäume reichen.

5. Der Totalbrand lässt sich leicht bekämpfen.

6. Bei der Waldbrandbekämpfung werden Bodentruppen und Löschflugzeuge eingesetzt.
5) Beantworten Sie die Fragen.

1. Warum stellen die Waldbrände während Trockenperioden eine große Gefahr dar?

2. Was gehört zu den natürlichen Brandursachen?
3. Was für nichtnatürliche Ursachen können zum Waldbrand führen?

4. Was für Waldbrand- Phasen gibt es?

5. Was ist notwendig für eine effektive Brandbekämpfung?

6) Gliedern Sie den Text in inhaltliche Teile. Geben Sie jedem Teil eine passende Überschrift.
8)  Erzählen Sie den Inhalt des Textes nach der Gliederung.

Als Kohlebrand bezeichnet man Brände, die sich in einem Kohleflöz oder in umgelagerter Kohle entwickelt haben. Sie entstehen oft spontan, wenn die Kohle mit Luftsauerstoff in Berührung kommt. Bei Kohleflözbränden kann dies auf natürlichem Wege geschehen, wenn das Flöz in Folge von Gebirgsbildung und Erosion an die Erdoberfläche tritt. Allerdings werden solche Brände auch durch den Untertagebau verursacht, wenn Sauerstoff durch Bewetterung an die tief gelegenen Flöze gelangt. 
Kohlebrände können ebenfalls nach der Umlagerung der Kohle entstehen. Bekannt sind hier Brände in Kohle- und Kokshalden, Brände in Abraumhalden, die noch genügend Restkohle, vor allem an vereinzelten Stellen mit erhöhter Konzentration enthalten, und Brände während des Transports von Kohle in Schiffen und in Bahnwaggons.

Solange die Reaktionstemperaturen im Bereich von ca. 150 °C bis 500 °C liegen, spricht man von unvollständiger Verbrennung oder einem Schwelbrand. Diese Art der Verbrennung tritt bei einem Mangel an Sauerstoff auf. Oberhalb von 500 °C geht der Brand bei ausreichender Sauerstoffzufuhr in einen Glimmbrand (bis ca. 1000 °C) oder einen Flammbrand (bis 1200 °C) über, es erfolgt eine vollständige Verbrennung.
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